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Volle 1342 mal kam dieser Frühlingsbote geflo-
gen, davon allerdings 32mal mit «falschem Ge-
fieder» als «Ringvogel» (20 x), vereinzelt als

«Eisvogel, Raubvogel, Langvogel, Vogelring
und Lina Vogel». «Mit mir freuen sich wohl vie-
le, wenn alle Vögel wieder da sind», meinte Frau
F. O. Frau A.-M. P. fügte «De Früelig chunt»
und ein schönes Vogelbild hinzu.

Das von der Schweizerischen Kreditanstalt ge-
stiftete Goldvreneli erhielt :

• Fra« Fo.s7/ Sc72m/c/,5605 Sta«/<?n

Die drei Trostpreise fielen an:

• Frau F. ILy/er, 4562 F/FeriV

• Frau S/gràf Murante, 5475 Sc/z/uri

• //erra Foberf Zecb, 5057Zü/7c/z

Zum Lacher?
Auf dem Markt fragt eine Frau: «Sind das
schweizerische oder ausländische Äpfel?» - Die
Marktfrau zuckt die Achseln. «Ist doch egal.» -
«Wieso?» - «Na, wollen Sie die Dinger essen,
oder wollen Sie sich mit ihnen unterhalten?»

Unsere neue
Leserumfrage
Rentenalter der Frau:
63 statt 62 Jahre?
Am 14. Juni 1981 wurde die Verfassungsände-

rung für «Gleiche Rechte für Mann und Frau»
mit 60% Ja-Stimmen angenommen. Eine rasche

Gleichstellung beim Rentenalter stiesse jedoch -
wie der Bundesrat am 7. März im Nationalrat
ausführte - auf grosse Schwierigkeiten. Eine
Heraufsetzung des Frauen-Rentenalters auf 65

Jahre wäre politisch nicht durchsetzbar, eine

Herabsetzung des Männer-Rentenalters auf 62
heute finanziell nicht tragbar. Darum beantragt
die Eidg. AHV/IV-Kommission, das Rentenal-
ter der Frau auf 63 Jahre anzuheben.
Was halten Sie von dieser Absicht? Wäre es -
z.B. im Hinblick auf die längere Lebenserwar-
tung der Frau - zu begrüssen Oder nicht
Einsendeschluss : 25. April 1983

Umfang: höchstens 30 Zeilen
Honoriert werden die abgedruckten Beiträge

Die schönste Wohnausstellung
sehen... erleben... gemessen.

SUHR — Einrichtungszentrum der Schweiz
Fil. im Avry-Centre bei Freiburg, in Basel, Bellinzona, Bern,
Biel, Contone Tl, Delsberg, Etoy, Genf, Lausanne, Lugano,
Luzern, Mels-Sargans, Neuenburg, Schönbühl bei Bern,
St. Gallen, St. Margrethen, Winterthur, Zug, Zürich.
Nähere Information erhalten Sie auch in den «Wohntextil +
Bettenhäusern» in Frauenfeld, Schaffhausen, Solothurn, Thun.

Dabeisein...
dabei bleiben

Mit einem Be
beiCS^^BB
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